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(54) Abgaskrümmer

(57) Eine Abgasanlage umfasst einen Abgaskrüm-
mer, insbesondere einen Einwandabgaskrümmer, wel-
cher mehrere Einlassrohre zum Anschluss an Abgasaus-
lässe einer Brennkraftmaschine und eine Sammelein-
richtung zum Zusammenfassen der Einlassrohre um-
fasst. Die Sammeleinrichtung weist eine Auslassöffnung

auf, welche mit nachfolgenden Elementen der Abgasan-
lage verbunden ist, wobei die Sammeleinrichtung biege-
steif ist und die Einlassrohre gegenüber der Sammelein-
richtung verhältnismäßig biegsam sind. Die Sammelein-
richtung umfasst einen ebenfalls biegesteifen Einlass-
rohrstutzen, der zur direkten Verbindung mit einem Ab-
gasauslass einer Brennkraftmaschine ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abgas-
anlage mit einem Abgaskrümmer, insbesondere einem
Einwandabgaskrümmer, welcher mehrere Einlassrohre
zum Anschluss an Abgasauslässe einer Brennkraftma-
schine und eine Sammeleinrichtung zum Zusammenfas-
sen der Einlassrohre umfasst, wobei die Sammeleinrich-
tung eine Auslassöffnung aufweist, welche mit nachfol-
genden Elementen der Abgasanlage verbunden ist, wo-
bei die Sammeleinrichtung biegesteif ist und die Einlass-
rohre gegenüber der Sammeleinrichtung verhältnismä-
ßig biegsam sind.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Abgasanlage der genannten Art hinsichtlich Herstel-
lungskosten und Gewicht zu verbessern.
[0003] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Sammeleinrichtung einen ebenfalls biegesteifen Ein-
lassrohrstutzen umfasst, der zur direkten Verbindung mit
einem Abgasauslass einer Brennkraftmaschine ausge-
bildet ist.
[0004] Durch die Anbindung des biegesteifen Einlass-
rohrstutzens an den Abgasauslass einer Brennkraftma-
schine dient dieser Stutzen als Tragelement für die Sam-
meleinrichtung und für den gesamten Abgaskrümmer,
welcher zudem natürlich weitere Tragelemente aufwei-
sen kann. Eine separate Abstützung bzw. Anbindung des
Abgaskrümmers kann dadurch eingespart werden. Da-
durch sind sowohl das Gewicht des Abgaskrümmers als
auch seine Herstellungskosten reduziert.
[0005] Die Sammeleinrichtung mit dem biegesteifen
Einlassrohrstutzen übernimmt somit die Tragfunktion,
während die demgegenüber biegsameren Einlassrohre
neben ihrer Dichtfunktion der Kompensation unter-
schiedlicher Ausdehnungen aufgrund der Temperatur-
änderungen dienen.
[0006] Der Einlassrohrstutzen kann insbesondere an
der Sammeleinrichtung angeformt sein. Bevorzugt be-
steht die Sammeleinrichtung aus biegesteifem Material.
Die Biegesteifigkeit kann außer durch Wahl des Materials
auch durch die Materialstärke oder die Querschnittsform
der Sammeleinrichtung erreicht werden. Die Sammel-
einrichtung bildet somit ein selbsttragendes Bauteil zur
Integration in die Abgasanlage.
[0007] Die Einlassrohre können gegenüber der Sam-
meleinrichtung aus verhältnismäßig biegsamem Materi-
al bestehen. Die relativ hohe Biegefähigkeit der Einlass-
rohre kann außer durch Wahl des Materials jedoch auch
durch die Materialstärke und/oder die Querschnittsform
der Rohre erreicht werden. Die Einlassrohre können da-
durch bevorzugt ohne Entkoppel- bzw. Ausgleichsele-
ment ausgebildet sein. Die Rohre können auch unterein-
ander aus verschiedenem Material bestehen oder unter-
schiedliche Wandstärken aufweisen, je nachdem, wie
hoch die jeweilige Belastung durch Wärmedehnungen
des jeweiligen Rohres ist. So kann ein längeres Rohr mit
größerer Wandstärke ausgebildet sein oder aus einem
hochfesten Material bestehen, während kürzere Rohre

aus dünnerem Material oder kostengünstigerem einfach
festen Material bestehen können.
[0008] Die Sammeleinrichtung kann insbesondere als
einstückiges Sammlergehäuse ausgebildet sein und sie
kann auf verschiedene Weise an nachfolgende Teile ei-
ner Abgasanlage angeschlossen werden, beispielswei-
se durch Schweißen, Schrauben, Löten, mittels V-Band-
schelle oder einer Flachbandschelle.
[0009] Die Sammeleinrichtung kann insbesondere als
Gussteil ausgebildet sein. Es ist auch möglich, die Sam-
meleinrichtung als Innenhochdruckumform-Teil mit gro-
ßer Wandstärke auszubilden. Die Einlassrohre sind da-
gegen bevorzugt als Blechteile oder gebaute Rohre aus-
gebildet.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform ist die Samme-
leinrichtung an einen Turbolader und/oder an einen mo-
tornahen Katalysator angeschlossen. Insbesondere
kann die Sammeleinrichtung zur Verbindung mit einem
Monoscroll- oder einem Twinscrollturbolader ausgebil-
det sein. Für einen Twinscrolllader ist die Sammelein-
richtung mit einer Trennwand bis zur Auslassöffnung ver-
sehen. Für einen Monoscrolllader ist eine vorherige Zu-
sammenführung vorgesehen, die Trennwand also ins-
besondere weggelassen. Die Abgasführung ist im Übri-
gen bevorzugt getrennt, sodass der Abgaskrümmer als
Zündfolgekrümmer ausgebildet ist, bei welchem Abgas-
auslässe mit möglichst großem Zündfolgeabstand zu-
sammengeführt sind.
[0011] Die Sammeleinrichtung kann zumindest einen
Teil eines nachfolgenden Turbinengehäuses eines Tur-
boladers bilden. Dadurch können weitere Kosten und
Bauteile eingespart werden. Ferner kann die Sammel-
einrichtung eine insbesondere angeformte Aufnahme für
eine Lambdasonde aufweisen. Ebenso können weitere
Anformungen an der Sammeleinrichtung vorgesehen
sein, über welche Bauteile befestigt werden können, bei-
spielsweise Abschirmflächen zur Wärmeabschirmung
umliegender Bauteile.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform sind die Ein-
lassrohre und der Rohrstutzen der Sammeleinrichtung
mit einem oder mehreren Motorflanschen verbunden.
Bei den Motorflanschen kann es sich um Blechflansche
handeln, mit welchen die Sammeleinrichtung auf Seiten
der Abgaseinlässe verbunden ist. Dies ist von den Her-
stellungskosten und vom Gewicht her vorteilhaft.
[0013] Die Schweißverbindungen, insbesondere zwi-
schen den Einlassrohren und dem Motorflansch sowie
zwischen den Einlassrohren und der Sammeleinrichtung
sind bevorzugt so ausgeführt, dass die Schweißung von
außen erfolgt. Dadurch können Schweißspritzer im In-
neren des Abgaskrümmers vermieden werden.
[0014] Der erfindungsgemäße Abgaskrümmer kann
beispielsweise für einen Vierzylindermotor eingesetzt
werden. Der Motorflansch kann dabei geteilt ausgebildet
sein. Dadurch können Wärmedehnungen verringert wer-
den.
[0015] Die Wandstärke der Einlassrohre beträgt vor-
zugsweise höchstens ca. 1,2 mm. Die Wandstärke der
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Sammeleinrichtung beträgt vorzugsweise mindestens
ca. 1,5 mm, insbesondere zwischen ca. 2 mm und ca. 3
mm.
[0016] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nungen beschrieben.

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Abgaskrüm-
mer einer erfindungsgemäßen Abgasanlage.

Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf den Abgaskrümmer
von Fig. 1 um 90° gedreht.

Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf den Abgaskrümmer
von Fig. 1 um weitere 90° gedreht.

Fig. 4a zeigt eine Seitenansicht des Abgaskrümmers
von Fig. 1.

Fig. 4b zeigt eine teilweise Draufsicht auf den Abgas-
krümmer von Fig. 1 in Schnittdarstellung.

Fig. 5 zeigt eine teilweise Seitenansicht auf den Ab-
gaskrümmer von Fig. 1 in Schnittdarstellung.

Fig. 6 zeigt eine weitere teilweise Schnittdarstellung
des Abgaskrümmers von Fig. 1.

Fig. 7 zeigt eine weitere teilweise Schnittdarstellung
des Abgaskrümmers von Fig. 1.

Fig. 8 zeigt eine weitere teilweise Schnittdarstellung
des Abgaskrümmers von Fig. 1.

Fig. 9 zeigt eine weitere teilweise Schnittdarstellung
des Abgaskrümmers von Fig. 1.

Fig. 10 zeigt eine perspektivische Teilansicht des Ab-
gaskrümmers von Fig. 1.

[0017] In den Figuren ist ein vierstrahliger, einwandi-
ger Abgaskrümmer 11 dargestellt, der einen Teil einer
Abgasanlage für einen Vierzylinder-Verbrennungsmotor
bildet. Der Abgaskrümmer 11 ist eintrittsseitig mit einem
geteilten Motorflansch 13, 13’ und austrittsseitig mit ei-
nem nicht dargestellten Turbolader verbunden. An dem
Abgaskrümmer 11 sind drei Einlassrohre 15, 16, 17 vor-
gesehen, die aus verhältnismäßig biegsamem Material
hergestellt sind und abgaseintrittsseitig in einer Öffnung
des zugehörigen Motorflansches 13, 13’ aufgenommen
sind. Abgasaustrittsseitig sind die Einlassrohre 15, 16,
17 mit einem Sammlergehäuse 19 verbunden. Das
Sammlergehäuse 19 ist als biegesteifes Gussteil ausge-
bildet und weist Wände auf, in welche Anschlussstutzen
20, 21, 22 zur Aufnahme der Einlassrohre 15, 16, 17
eingeformt sind.
[0018] An das Sammlergehäuse 19 ist ferner ein Ein-
lassrohrstutzen 25 angeformt, der abgaseintrittsseitig in

einer Öffnung des Motorflansches 13, 13’ aufgenommen
ist. Der Verbrennungsmotor weist vier Abgasauslässe
auf. Drei der Abgasauslässe münden jeweils in eines der
Einlassrohre 15, 16, 17, während ein Abgasauslass in
den Einlassrohrstutzen 25 mündet. Das Sammlergehäu-
se 19 definiert einen ersten Sammelraum 27, in welchen
die Abgasströme aus zweien der Einlassrohre 15, 16, 17
geführt werden, und einen zweiten Sammelraum 29, in
welchen die Abgasströme aus dem verbliebenen der Ein-
lassrohre 15, 16, 17 sowie aus dem Einlassrohrstutzen
25 geführt werden. Ferner weist das Sammlergehäuse
19 zwei Ausnehmungen 31, 33 auf, in welche jeweils
eine - zur besseren Übersichtlichkeit nicht dargestellte -
Lambdasonde eingesetzt ist. Die Sammelräume 27, 29
sind derart ausgebildet, dass jede Lambdasonde von
dem Abgasstrom zweier Abgasauslässe angeströmt
wird.
[0019] Die Einlassrohre 15, 16, 17 sind jeweils mit dem
Motorflansch 13, 13’ sowie mit einem der Anschlussstut-
zen 20, 21, 22 verschweißt. Der Einlassrohrstutzen 25
ist ebenfalls an dem Motorflansch 13, 13’ angeschweißt.
Ein bei Erwärmung notwendig werdender Längenaus-
gleich kann über die Einlassrohre 15, 16, 17 stattfinden.
Bei diesen handelt es sich nämlich um gebaute Rohre,
die eine relativ hohe Biegsamkeit oder Verformbarkeit
aufweisen. Über den einstückig mit dem Sammlergehäu-
se 19 ausgebildeten Einlassrohrstutzen 25 besteht eine
direkte Verbindung zwischen dem Motorflansch 13, 13’
und dem biegesteifen Sammlergehäuse 19, sodass trotz
der biegsamen Einlassrohre 15, 16, 17 eine hohe Festig-
keit der Krümmerstruktur erreicht wird. Insbesondere be-
steht eine Verbindung zwischen dem Verbrennungsmo-
tor und dem Turbinengehäuse des Turboladers, die aus-
schließlich auf verhältnismäßig formstabilen und biege-
steifen Strukturen beruht. Der Abgaskrümmer 11 bildet
somit auch bei hohen Temperaturen eine selbsttragende
Komponente, für die keine separaten Stützelemente er-
forderlich sind. Das Sammlergehäuse 19 sowie die Ein-
lassrohre 15, 16, 17 sind jeweils recht einfach und mit
relativ hoher Genauigkeit herstellbar, sodass der Abgas-
krümmer 11 kostengünstig in der Herstellung ist.

Bezugszeichenliste

[0020]

11 Abgaskrümmer
13, 13’ Motorflansch
15, 16, 17 Einlassrohr
19 Sammlergehäuse
20, 21, 22 Anschlussstutzen
25 Einlassrohrstutzen
27, 29 Sammelraum
31, 33 Ausnehmung
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Patentansprüche

1. Abgasanlage mit einem Abgaskrümmer (11), insbe-
sondere einem Einwandabgaskrümmer, welcher
mehrere Einlassrohre (15, 16, 17) zum Anschluss
an Abgasauslässe einer Brennkraftmaschine und ei-
ne Sammeleinrichtung (19) zum Zusammenfassen
der Einlassrohre (15, 16, 17) umfasst, wobei die
Sammeleinrichtung (19) eine Auslassöffnung auf-
weist, welche mit nachfolgenden Elementen der Ab-
gasanlage verbunden ist, wobei die Sammeleinrich-
tung (19) biegesteif ist und die Einlassrohre (15, 16,
17) gegenüber der Sammeleinrichtung (19) verhält-
nismäßig biegsam sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) einen ebenfalls biege-
steifen Einlassrohrstutzen (25) umfasst, der zur di-
rekten Verbindung mit einem Abgasauslass einer
Brennkraftmaschine ausgebildet ist.

2. Abgasanlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Einlassrohrstutzen (25) an der Sammeleinrich-
tung (19) angeformt ist.

3. Abgasanlage nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) aus biegesteifem Mate-
rial besteht.

4. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einlassrohre (15, 16, 17) gegenüber der Sam-
meleinrichtung (19) aus verhältnismäßig biegsa-
mem Material bestehen.

5. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) als einstückiges
Sammlergehäuse ausgebildet ist.

6. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) als Gussteil ausgebildet
ist.

7. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) als Innenhochdruckum-
form-Teil mit großer Wandstärke ausgebildet ist.

8. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Einlassrohre (15, 16, 17) als Blechteile ausge-
bildet sind.

9. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) an einen Turbolader
und/oder an einen motornahen Katalysator ange-
schlossen ist.

10. Abgasanlage nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) zumindest einen Teil ei-
nes nachfolgenden Turbinengehäuses eines Turbo-
laders bildet.

11. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sammeleinrichtung (19) eine insbesondere an-
geformte Aufnahme (31, 33) für eine Lambdasonde
aufweist.

12. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Abgaskrümmer (11) als Zündfolgekrümmer aus-
gebildet ist.

13. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einlassrohre (15, 16, 17) und der Rohrstutzen
(25) der Sammeleinrichtung (19) mit einem oder
mehreren Motorflanschen (13, 13’) verbunden sind.

14. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Wandstärke der Einlassrohre (15, 16, 17) höch-
stens 1,2 mm beträgt.

15. Abgasanlage nach zumindest einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Wandstärke der Sammeleinrichtung (19) minde-
stens 1,5 mm, insbesondere zwischen ca. 2 mm und
ca. 3 mm, beträgt.
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